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Grundlage 4 und 4.1: FNP-Arbeitskarte 2026 und FNP-Anderungsabsicht
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Grundlage 4.1: FNP-Anderungsabsicht

Erneuerbare Energien
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Grundlage 4.2: Bebauungspléne, vorhabenbez. Bebauungspldne (Geltungsbereiche) 2026

Bebauungsplan, im Verfahren

Bebauungsplan, im Verfahren:
Frilhzeitige Offentlichkeitsbeteiligung

Bebauungsplan, im Verfahren:
Offentliche Auslegung

Bebauungsplan, festgesetzt

Bebauungsplan, aulier Kraft
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Grundlage 5: LaPro/Naturhaushalt und Umweltschutz 2016 (NU)

Anforderungen an Nutzungen

| Griin- und Freifliche®

< Erhalt und Entwicklung aus Griinden des Bodenschutzes, des natur-
nahen Wasserhaushaltes, der Grundwassemeubildung und der
Klimawirksamkeit

© Anpassung an den Klimawandel

O Risckhalt des Wassers in der Landschaft

) Sicherung einer ausreichenden Wasserversorgung/ Versickerung von

Regenwasser benachbarter versiegelter Flichen

) Beseitigung von Barrieren, die den Kaltluftabfluss behindern

O Klimaangepasste Planzenverwendung; Bevorzugung hitze- und
trockenstresstoleranter Arten

O Vermeidung von Schadstoffemissionen in Kaltluftentstehungs-
gebieten

Kleingarten, Landwirtschaft, Gartenbau®

O Uberwachung des Schadstoffgehaltes von Béden und Pflanzen beim
Nahrungsmittelanbau sowie Einschrinkung der Pflanzenschutz- und
Diingemittelanwendung

O Forderung des Nahrstoffkreislaufes

O Erhalt und Entwicklung der klimatischen Ausgleichsfunktionen (Kalt-
luftentstehung)

O Riickhalt des Wassers in der Landschaft

) Beseitigung von Barrieren, die den Kaltluftabfluss behindem

O Vermeidung von Schadstoffemissionen in Kaltluftentstehungs-
gebieten

Feuthtgebiet

Wammamgemnt
ing des G ; keine Entwisserun
Ee\]nenmng der Grundwasserabsenlwng oderWedemm&ssung
) Erhalt und Entwicklung von (berflutungsgebieten
O Erhalt bizw. Wiederherstellung als Treibhausgassenke

| Gewdsser

O Verbesserung der Wasserqualitat

O Entwicklung! Anbindung von Auen bzw. Schaffung von Sekundarauen
) Sanierung Mischwassersystem

O Reduzierung der Stoffeintrige aus der Regenwasserkanalisation

O Erhalt und Entwicklung naturnaher Gewdsserufer

O Herstellung der okalogischen Durchgangigkeit

O Verbesserung der Hydromorphologie

O Schutz und Entwicklung des Rhrichts

m Siedlungsgebiet®/ mit Schwerpunkt Anpassung an den Klimawandel

O Erniihung des Anteils naturhaushal tswi er Flichen (Entsiegelung
sowie Dach-, Hof- und Wandbegriinung)
O Kompensatorische MaBnahmen bei Verdichtung
O Berticksichtigung des Boden- und Grundwasserschutzes bei Ent-
siegelung
) Dezentrale Regenwasserbewirtschaftung
) Fiirderung emissionsarmer Heizsysteme
O Erhalt/ Neupflanzung von Stadtbaumen, Sicherung einer nachhaltigen
Pflege
O Verbesserung der bioklimatischen Situation und der Durchliftung
O Erhalt, Vernetzung und Neuschaffung klimawirksamer Griin- und
Freiflachen
O Vemnetzung klimawirksamer Strukturen
© Erhihung der Rilckstrahlung (Albedo)

l Industrie und Gewerbe®/ mit Schwerpunkt Anpassung an den Klimawandel

) Schutz angrenzender Gebiete vor Immissionen
0 Farderung flachensparender Bauweise
O Firderung emissionsarmer Technologien
O Boden- und Grundwasserschutz
) Dach- und Wandbegriinung
O Erhalt/ Neupflanzung von Stadtbaumen, Sicherung einer nachhaltigen
Pllege
O Verbesserung der bioklimatischen Situation und der Durchliiftung

* Bei Mutzungsanderung gemas Flachennutzungsplan geiten die Matinahmen fur die neue Nutzung.
Die Natwendigheit von Ausgleichs- und Ersatzmalnahmen zur Sicherung der Naturhaushalts-
funktionen ist zu prilfen.

Anforderungen fiir Naturgiiter

Luft

=== Vorsorgegebiet Lufireinhaltung

O Emissionsminderung
) Erhalt von Freiflachen/ Erhhung des Vegetationsanteils

=== Vorsorgegebiet Klima

© Erhalt Klimatisch wirksamer Freiraume

1 Wernetzung von Freiflachen

O Sicherung und Verbesserung des Luftaustausches, Vermeidung von
Austauschbarrieren gegeniiber bebauten Randbereichen

© Sanierung/ Profilierung ffentlicher Griinanlagen

O Erhalt/ Neupflanzung von Stadtbaumen, Sicherung einer nachhaltigen

Pllege

0 Sicherung der Funktionen des Waldes als Treibhausgassenke und Trink-
wasserentstehungsgebiet

© Dawerhafte Sicherung der Funktionen klimatischer Ausgleichs- und
Entlastungsilichen sowie Luftleitbahnen

1 Verbesserung der lufthygienischen Situation

O Vermeidung baw. Ausgleich von Bodenversiegelung

0 Entwicklung stabiler Mischwailder

Boden

Vorsorgegebiet Boden

 Sicherung der Leistungsfahigkeit durch Erhalt der natirlichen Boden-
funktion und der Archivfunktion

O Schonung des natrlichen Bodenaufbaus

1 Vermeidung von Bodenversiegelung

O Bodenschonende Bewirtschaftung

/// Sonstiger Boden mit besonderer Leistungsfahigkeit

O Vermeidung/ Minimierung von Beeintrachtigungen der natirlichen
Bodenfunktion und der Archivfunktion

© Vorsorgender Bodenschutz bei Bauvorhaben, ggf. bodenkundliche
Baubegleitung

© Vermeidung von Bodenverdichtung

1 Fachgerechter Abtrag, Lagerung und Wiedereinbau von Ober- und
Unterboden

O Minimierung von Grundwasserabsenkungen bei grundwasserbeein-
flussten Boden

% Ehemaliges Rieselfeld

> Uberwachung des Schadstoffgehaltes in Pflanzen, Boden und Grund-
wasser
& Kontrolle der Schadstoffbelastung bei sensiblen Nutzungen

I s

1 Bewertung des Gefihrdungspotentials/ Sicherung

7™, Brosionsgefihrdetes Gebiet

P

© Waldbauliche und ingenieurbiologische MaBnahmen zum Schutz von
stark erosionsgefahrdeten Hingen

Grund- und Oberflichenwasser

Wasserschutzgebiet/ Vorsorgegebiet Grundwasser/ Grundwasserabhangige
(Okosysteme

ischen Zustands

© Sicherung eines guten mengenmafigen und ch
des Grundwassers

O Vermeidung von Bodenversiegelungen

O Verstarkte Uberprisfung und Uberwachung grundwassergefahrdender

Anlagen, gof. Verlagerung einzelner Batriebe

Keine Neuansiediung von potentiell grundwassergefihrdenden Anlagen

Vorrangige Altlastensuche und -sanierung

o Beﬁ)nderet Schutz von bestehenden Gewdssern mit Grundwasseran-
schluss

< Vermeidung von dauerhaften Grundwasserfreilegungen

O Keine Verwendung von wassergefahrdenden Stoffen bei BaumaB-
nahmen

o0

—————  Baugebiet chne Schmutzwasserkanalisierung

O Kanalisierung des Schmutzwassers
O Versickerung des Regenwassers
O Ordnungsgemaies Sammeln und Entsorgen des Abwassers

Gebiet mit besonderer Gefahrdung der Trinkwassergewinnung durch Erho-
lungsschwerpunkte und StraBen

R Y)

< Schutzvorkehrungen in unmittelbarer Nahe von Trinkwasserbrunnen

O awex

O Weitere Reduzierung der Stofffrachten durch Nachriistung mit einer
4. Reinigungsstufe

Hinweis

-------------- Geltungsbereich / Entwicklung gem. ThF-Gesetz vom 14.06.2014
(Gesetz- und Verordnungsblatt fiir Berlin, 2014, Nr. 15,5, 190)
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Grundlage 6: Planungshinweise Bodenschutz 2020 (Umweltatlas)

Bodenschutzkategorien mit bodenschutzfachlichen Anforderungen
an Planungsentscheidungen

Hoch Eingriffe in den Boden grundsétzlich nicht zulassen
- - ochste . . (Funktionen des Bodens nicht ausgleichbar).
Schutzwuirdigkeit  standortaiternative vorrangig.

Sehr hohe Eingriffe prioritdr vermeiden.
. . Standortalternative oder Planung optimieren.
Schutzwirdigkeit  Nettoverlust an Fische und Funktionen vermeiden.

Hohe Eingriffe vorrangig vermeiden.
vy . Planung optimieren. Nettoverlust an Flache
Sch utzwurdigkeit und Funktionen vorrangig vermeiden.

Mittlere Eingriffe vermeiden oder ausgleichen.
. . Planung optimieren. Nettoverlust an Flache
Sch UtZWUI’dIg keit  und Funktionen vermeiden oder ausgleichen.

] Allgemeine Belange des Bodenschutzes
Gerlnge beriicksichtigen.

“irdi i Es gelten die allgemeinen gesetzlichen
Sch UtZWdengeIt Anforderungen des Bodenschutzes.

0-5% >5-<30% 30 - 100% Versiegelungsgrad nach Versiegelungsklassen

1. Die Karte zeigt die unterschiedliche Wertigkeit der Flachen hinsichtlich der Anforderungen des vorsorgenden Boden-
schutzes. Sie basiert auf den Bewertungen der einzelnen Bodenfunktionen (Umweltatlaskarten 01.12.1 bis 01.12.5) und
stellt die Wertigkeit des auf der jeweiligen Bezugsflache anzutreffenden Bodens dar.

Bewertet wird immer nur der unversiegelte Boden. Um einen Anhaltspunkt fiir den Anteil der versiegelten Flache zu geb-
en, sind die Farben der Schutzkategorien nach Versiegelungsklassen abgestuft dargestellt. Der Wert des unversiegel-
ten Bodens ist aber innerhalb einer Schutzkategorie immer gleich.

Weiterhin werden fir die Schutzkategorien aus bodenschutzfachlicher Sicht verkirzt Ziele und Anforderungen fiir die
Bauleitplanung dargestellt. Die ausfihrlichen Ziele und Anforderungen sind in den Texten zur Karte dargestellt und sie
kénnen in der digitalen Karte in der Sachdatenanzeige des FIS-Broker fir jede Flache abgerufen werden.

Ziele und Anforderungen sind so konzipiert, dass sie Eingang in den Umweltbericht eines Bauleitplans finden kénnen,
wo sie der bauleitplanerischen Abwagung unterliegen. Es handelt sich also nicht um einen selbstdndigen Malinhahmen-
plan.



Senalsverwallung

Fladchennutzungsplan-Anderung/ Umweltpriifung wsaewers, | BERLIN

Bawen und Wohnen

Grundlage 7.1: Planungshinweise Stadtklima - Bewertung der Tagsituation 2022 (Umweltatlas)

Griin- und Freiflachen

Bewertung der Aufenthaltsqualitat am Tag anhand des mittleren
Physiologisch Aquivalenten Temperatur (PET) pro Block(teil)flache
um 14:00 Uhr in Grad Celsius

- Hoch (£29°C)
]

Die Grun- und Freiflichen bieten eine hohe Aufenthaltsqualitat durch ein
hohes Malk an Verschattung. Die verschattenden Yegetationselemente
sind zu erhaten.

MaRig (> 29°C - =35 °C)

Die Grin- und Freiflichen bieten ein durchschnittliches Mafk an Verschattunag,
die einen Oberwiegend bioklimatisch postiven Einfluss haben. Die
Verschattung ist zu erhalten und auszuweiten.

Gering (=35°C-=41°C)

Die Grin- und Freiflachen weisen ein Defizit an Verschattung bzw. wenige
verschattende Vegetationselemente auf. Der bioklimatisch positive Einfluss
durch Vegetationselemente ist unterdurchschnittlich. Die Verschattung
insbesondere durch Vegetationselemente ist zu férdern.

Sehr gering (= 41°C)

Die Grin- und Freiflichen sind durch eine geringe Verschattung gekenn-
zeichnet und reprasentieren vorwiegend Rasenflachen. Sie sind daher
einer intensiven solaren Einstrahlung ausgesetzt. Die Verschattung
insbesondere durch Vegetationselemente ist zu férdern.

Siedlungs- und Verkehrsflachen

Bioklimatische Situation

Bewertung der bioklimatische Situation anhand des mitleren Physiologisch
Aquivalenten Temperatur (FET) pro Blockiteilfléche um 1400 Lthr
in Grad Celsius

Schwache Belastung

=29°C

E=liegen bioklimatisch ginstige Bedingungen vaor. Ein hoher Grinanteil ist
vorhanden, der zu erhalten ist. Zur vorsorglichen Anpassungen an den

eintretenden Klimawandel werden Maknahmen zum Erhatt der glinstigen
klimatischen Bedingungen empfohlen.

MéaRige Belastung
=29°C-=31°C

=31°C-=33°C
=33°C-=35°C

MalEnahmen zur Verbesserung der bioklimatischen Belastung werden
Empfohlen. Beispielsweise durch Verschattung und Begrinung.

Starke Belastung
=35°C-=37°C
=37°C-=39°C
»39°C-=41°C

Marknahmen zur \Verbesserung der bioklimatischen Belastung sind notwendig.
Beispielsweise durch Verschattung und Begrinunag.

Extreme Belastung
=41°C-=42°C
=42 °C

Maknahmen zur Verbesserung der bioklimatischen Belastung sind notwendig
und prioritar. Es besteht ein hoher Bedarf zur Umsetzung von Maknahmen,

um die solare Einstrahlung sowie thermische Belastung, insbesondere durch
Verschattung und Begrinung sowie ggf Entsiegelung, zu reduzieren.
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Grundlage 7.2: Planungshinweise Stadtklima - Bewertung der Nachtsituation 2022 (Umweltatlas)

Griin- und Freiflachen

MNachtliche Ausgleichfunktion von Griin- und Freiflachen
gegenuber den Siedlungsflachen

Sehr hoch

Die Grin- und Freflachen haben fir den umliegenden Siedlungsraum
eine sehr hohe Bedeutung als nachilicher klimadkologischer Ausgleichsraum.
Eingriffe solten vermieden werden. Bereits planungsrechtlich vorbereitete
Bauflachen (FMNP-Bauflache) oder anderweitig erforderiche Eingriffen sind,
unter besonderer Beriicksichtigung der Ausgleichsfunktion vorzunehmen. Zur
weiteren O ptimierung der Ausgleichsfunktion solite eine gute Durchstrémbarkeit
der angrenzenden Bebauung, eine Vernetzung mit benachbarten Grin- und
Freiflachen sowie eine Erhdhung der Mikroklimavielfatt angestrebt werden.

Hoch

Die Grin- und Freiflichen haben fiir den umliegenden Siedlungsraum eine hahe
Bedeutung als nachtlicher klimadkologischer Ausgleichsraum. Eingriffe wie
vorbereitete Baufldchen (FMP-Bauflache) solten unter Berlcksichtigung inrer
Ausgleichsfunktion erfolgen. Zur weiteren Optimierung der Ausgleichsfunktion
sollten eine gute Durchstrémbarkeit der angrenzenden Bebauung, eine
Vernetzung mit benachbarten Grin- und Freiflachen sowie eine Erhdhung der
Mikroklimavielfalt

angestrebt werden.

MaBig

Die Grin- und Freiflachen stellen fur den umliegenden Siedlungsraum einen
ergarzenden klimadkologischen Ausgleichsraum dar. Der angrenzende
Siedlungsraum profitiert zusatzlich von der Ausgleichsfunktion, kann jedoch
aus sich heraus bereits einen klimadkologischen Ausgleich erbringen. Im

Falle einer baulichen Entwicklung innerhalb oder in ihrer ndheren Umgebung
muss die Beweriung der Grin- und Freiflachen erneut erfolgen.

Gering

In der ndheren Umgebung der Grin- und Freiflichen sind keine in der
MNachtsituation thermisch belasteten Siedlungsraume gelegen, weshalb eine
geringe Ausgleichsfunktion attestiert wird. Im Falle einer baulichen Entwicklung
innerhalo oder in ihrer ndheren Umgebung muss die Bewertung der Grin- und
Freiflachen erneut erfolgen.

Siedlungs- und Verkehrsflichen

Bioklimatische Bewertung anhand der mittleren Lufttemperatur pro Blockiteillflache
urm 04:00 Ut in Grad Celsius

Gunstig (= 17 °C)

Es besteht eine mitlere Empfindichkeit gegendber einer MNutzungs-
intensivierung. Eingriffe soliten nicht zu einer Verschlechterung innerhalb
sowie angrenzender Flachen fihren. Der Vegetationsanteil sollte erhaten
werden. Zurvorsorglichen Anpassungen an den eintretenden Klimawandel
werden Malnahmen zum Erhat der glnstioen Stuation empfohlen

Weniger gunstig (= 17 - 18 °C)

Mafnahmen zur Verbesserung der thermischen Situation sowie zum Umgang
des eintretenden Klimawandels werden empfohlen. Es besteht eine mittlere
Empfindlichkeit gegendber einer Nutzungsintensivierung. Eingriffe sollten nicht
zu einer Verschlechterung innerhalb sowie angrenzender Flachen fuhren und
der Vegetationsanteil ist zu erhaten. Die Exposition von Baukarpern ist zu
beachten.

Ungtnstig (= 16-19°C)

Es besteht eine mitlere bis hohe Empfindlichkeit gegeniber MNutzungs-
intensivierung. Malknahmen zur Verbesserung der thermischen Situation

sowie zum Umgang des eintretenden Klimawandels sind notwendig. Eingriffe
sollten nicht zu einer Verschlechterung innerhalb sowie angrerzender Flachen
fuhren. Die Exposition der Baukorper ist zu beachtet. Zugleich ist eine

Erhdhung des Vegetationsanteils anzustreben.

Sehr unganstig (= 19°C)

Es besteht eine sehr hohe Empfindichkeit gegeniber Nutzungsintensivierung.
Marknahmen zur Verbesserung der thermischen Situation sowie zum Umgang
des eintretenden Klimawandels sind notwendig und prioritar. Sie sollten sich
sowohl auf die Tag- als auch Nachtsituation auswirken. Eingriffe solten nicht
zu einer Verschlechterung innerhalb sowie angrenzender Flachen flhren.
Insbesondere sollte eine Verbesserung der Durchliftung sowie eine Erhéhung
des Vegetationsanteils angestrebt werden.

Stadtgebiete ohne Schlaffunktion (< 10 EW/ha)
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Grundlage 8: LaPro/Biotop- und Artenschutz 2016 (BA) (Teil 1)

Biotopentwicklungsraume

Stadtisch geprigte Riume

Innenstadtbereich
© Erhalt von Freiflachen und Beseitigung unnétiger Bodenversiegel-

ungen in Straflenrdumen, Hofen und Griinanlagen
) Schaffung zusatzlicher Lebensraume fiir Flora und Fauna (Hof-, Dach-
und Wandbegriinung)
© Kempensation von baulichen Verdichtungen
) Verwendung und Erhalt stadttypischer Pflanzen bei der Grilngestal-
tung sowie langfristige Bestandssicherung typisch urbaner Arten
sowie die Forderung der allgemeinen Ziele gemnan der Berliner Strate-
qgie der Biologischen Vielfalt

i Grilne Mitte

< Sicherung der ‘Griinen Mitte” als grofies innerstadtisches Artenreservoir

O Erhalt wertvoller Biotope, Entwicklung von Biotopverbindungen und

Sicherstellung einer Durchgriinung auf Bauflichen

0 Erhalt der naturgepragten Relikte der Spreeniederung und Entwick-

lung von Wiesen, natumnahen Geholzbestanden und Uferbereichen im
GroBen Tiergarten

O Implementierung einer naturvertraglichen Pflege von dffentlichen
Griinanlagen

| Stadtischer Ubergangsbereich mit Mischnutzungen

» Erhalt der durch Mutzungs- und Strukturvielfalt gepragten, auBier-
ordentlich hohen biotischen Vielfalt

O Schutz, Plege und Wiederherstellung von natur- und kulturgepragten
Landschaftselementen (z. B. Ffuhle, Graben) in Griinanlagen, Klein-
«garten und Industriegebieten

» Schaffung zusatzlicher Lebensraume fiir Flora und Fauna sowie Kem-

sation von Nutzungsintensivierungen durch Entsiegelung, Dach-

und Wandbegrinung

O Extensivierung der Pflege in Teilen von Grin- und Parkanlagen

O Entwicklung des gebietstypischen Baumbestands (insbesondere

qgroBkronige Laubbdume in Siedlungen und Obstbaume in Kleingarten)

O Verbesserung der Biotopgualitat in GroBsiedlungen

O Erhalt wertvoller Biotope und Entwicklung trilicher Biotopver-

bindungen bei Siedlungserweiterungen und Nachverdichtungen

Uberformte Niederungen

O Beriicksichtigung des naturraumlichen Zusammenhangs

<) Erhalt won Freiflachen in Niederungs- und Hangbereichen mit ihren
typischen Vegetationsbestanden

O Anlage von gewdsserbegleitenden Griin- und Freiflachen, insbeson-
dere fir feuchteliebende Arten

Siedlungsgeprigte Riume

Obstbaumsiedlungsbereich

) Erhalt, Pflege und Wiederherstellung der kulturlandschaftlichen Ele-
mente (z.B. Hecken, Feldgehlze, Griben, Puhle, Frischwiesen, Alleen
und StraBen mit unbefestigtem Seitenstreifen)
O Erhalt und Entwicklung von Dorfkernbereichen mit typischer Begleit-
flora (z.B. Bauerngarten oder groBkronige gebietstypische Biume)
O Erhalt und Erganzung des Obstbaumbestands und Yerwendung tradi-
tioneller Nutz- und Zierpflanzen in Garten
O Sicherstellung eines hohen Grinflichenanteils und einer geringen
Versiegelung im (bergangsbereich zu Landschaftsriumen
O Einfiigung von Siedlungserweiterungen in die vorhandane Landschafts-
struktur (z.B. konsequenter Erhalt von bedeutenden Einzelbiotopen
mit grofziigigen Pufferflichen und Einbindung in ein differenziertes,
drtliches Biotopverbindungssystem)
O Erhalt von gebietstypischen Vegetationsbestanden, artenschutzrele-
vanten Strukturelementen und Begrenzung der Versiegelung bei
Siedlungsverdichtungen

Patkbaums-edlungsbereuch

) Erhalt und Entwicklung der natiirlichen standartlichen Pragung sffent-
licher Griin- und Freiflichen (z.B. Em‘wmklurlgwn Feuchtwiesen in
Rinnen, Renaturi g von Kleing ]

O Ergdnzung des Parkbaumbestands in Hausqgarten, Strafien- und Sied-

lungsfreiraumen, Vermeidung baulicher Verdichtung, naturvertrigliche

Gartenpflege

O Erhalt typischer Strukturelemente wie Mauern und Remisen in alten

Garten

Waldbaumsiedlungsbereich

O Erhalt und Entwicklung von Waldwiesen, Magerrasen, Kleinge-
wassern, naturnahen Gehdlzbestinden und Saumen in éffentlichen
Griinflachen

© Ergdnzung von Waldbiumen und dkelogische Pflege in Girten,

GroBihafen und auf Abstandsgrunflachen

) Sicherung eines hohen Griinflachenanteils und Vermeidung baulicher
Verdichtung im Ubergangsbereich zu den Wildem

O Reduzierung der Versiegelung auf Grundstiicken, Bepflanzung mit

(gebietstypischen Gehdlzen

O Erhalt von gebietstypischen Vegetationsbestanden, artenschutz-

relevanten Strukturelementen und Begrenzung der Versiegelung

bei Siedlungsverdichtungen

Landschaftsriume

[ Kulturlandschaftlich gepragter Raum

fiir Stadentwicklung, BERLIN

© Aufstellung und Umsetzung von Biotoppflegekonzepten zum Erhalt
und zur Entwicklung typischer Landschaftselemente wie Hecken,
Feldgehtlze, unbefestigte Feldwege, Ackerrandstreifen, Griben,
Kleingewisser, Feucht- und Nasswiesen

O Erhalt bzw. Wiederherstellung der Dorf-Feldflur-Zusammenhénge und
qgezielte Entwicklung der typischen Begleitflora der Dérfer

) Beriicksichtigung der kulturandschaflichen Pragung und der wert-
vollen Biotope bei der Entwicklung von Naherholungsgebieten und
Parkanlagen

) Integration von landwirtschaftlichen Nutzungen in Naherholungsland-

schaften, Farderung von dkologischem Landbau und einer klein-
teiligen Bewirtschaftung

O Verwendung von zertifiziertem, gebietseigenem Pflanz- und
Saatqut in freier Landschaft

| Waldgepragter Raum

]

< Naturnahe Waldbewirtschaftung gemad der Beriner Waldbaurichtiinie

(insbes. Frderung der Naturverjiingung, Verwendung heimischer
Arten, Betonung der standértlichen Unterschiede, Entwicklung
mehrschichtiger Bestinde)

O Entwicklung von Waldmantelgesellschaften und -siumen

O Erhéhung des Anteils an Lichtungen und lichten Bestinden (z.B.
Wiederherstellung von Hutewaldern, Férderung von Magerrasen und
Heide auf Dinensanden)

O Renaturierung von Mooren und Kleingewidssern

) Verringerung der Belastung empfindlicher Waldbereiche (Lenkung
des Erholungsbetriebs und Einschrinkung des privaten Kfz-Verkehrs)

O Stabilisierung des Wasserhaushaltes in von Grund- und
Schichtenwasser beinflussten Waldem

Fluss-Seenlandschaft

© Sicherung und Entwicklung von Rahricht, Uferwiesen und Auwaldem
) Erhalt bzw. Wiederherstellung der natlidichen Land-Wasser-Uberginge,

Ufersicherung durch Gehdlz- u. Rohrichtpflanzungen, gaf.
ingenieurbiologische MaBinahmen

O Sicherung naturnaher Uferzonen durch Auflagen und Nutzungs-
beschrankungen

O Erarbeitung und Umsetzung von Uferkonzeptionen zur Neuordnung
der Nutzungen im Uferbereich

Fliefitaler

© Nawrnahe Ausformung ven Uferprofilen und Beseitigung von Ufer-
und Sohlenbefestigungen

O Sicherstellung der Wasserfiihrung (Riickgewinnung der natirichen
Einzugsgebiete, ggf. kiinstliche Anreicherung)

) Erhalt und Férderung der traditionellen Grinlandwirtschaft unter

Beachtung landschaftspflegerischer Kriterien

O Wiederherstellung des naturraumlichen Zusammenhangs durch Besei-
tigung von Barrieren und storenden Nutzungen

< Erhalt und Anlage von gewasserbegleitenden Griin- und Freiflichen,
Aufstellung und Umsetzung von Biotoppflegekonzepten

Natura 2000-Gebiete/ Schutzgebiete/ Schutzwiirdige Gebiete
Biotopverbund

[L=S

£ 3

Matura 2000-Gebiete (FFH-Gebiete und SPA (Special Protection Areas))

SPA (Special Protection Areas)

Pflege/ Entwicklung von vorhandenen und geplanten Naturschutzgebieten
und flichenhaften Naturdenkmalen

Pflege/ Entwicklung von vorhandenen und geplanten Landschaftsschutz-
gebieten und geschiitzten Landschaftsbestandteilen

Pflege/ Entwicklung des Naturparks Barnim

Pflege/ Entwicklung von sonstigen Eignungsflachen fiir den Biotopverbund

Pflege/ Entwicklung von linearen Biotopverbindungen (Griinziige, Bahn-
bischungen sowie breite, unbefestigte StraBenrdnder)

Biotopvernetzung

1N B

Pflege/ Entwicklung fldchiger und linearer, fir die biclogische Vielfalt
bedeutsamer Vernetzungen fir Arten der Gewasser, Gewasserrander,
Uferbereiche und Bschungen an Gewassern

Entwicklung/ Sicherung der Biotopwernetzungsfunktion auf bestehenden
und kiinftigen Siedlungsflachen

Entwicklung/ Sicherung von sonstigen, fiir die biologische Vielfalt bedeut-
samen Flachen und Artenreservoiren*®

Aufhebung/ Verminderung von Barrieren
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Grundlage 8: LaPro/Biotop- und Artenschutz 2016 (BA) (Teil 2)

Bedeutende Einzelbiotope
Sicherung, Entwicklung, Renaturierung von

1] Moaoren

wertvollen Waldern (z.B. Erlenbriiche, Auwaldrelikte, bodensaure Eichen-

W walder und Buchenwalder)

a Quellen und Quellhdngen

- Kleingewdssern

e Feucht- und Frischwiesen, temporaren Kleingewassern und sonstigen
Feuchtgebieten

K Kiesgruben

F Florenschutz

'y Magerrasen

. Heiden

D Dorfangern

2} kiinstlichen Hahlen

Ll sonstigen Einzelbiotopen (z.B. kleine Friedhdfe)

* Bei Nutzungsinderung gemas Flachennutzungsplan gelten die Entwicklungsziele und MaBnahmen
des jeweiligen Biotopentwicklungsraumes. Die Netwendigkeit ven Ausgleichs- und Ersatzmalinahmen
2ur Erhaltung der Tiere und Pflanzen ist zu peifen.

-------------- Geltungsbereich [ Entwicklung gem. ThF-Gesetz vom 14.06.2014
(Gesetz- und Verordnunasblatt filr Berlin, 2014, Nr. 15, 5. 190)
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Grundlage 9: LaPro/Landschaftsbild 2016 (LB) (Teil 1)

Entwicklungsraume

Stadtisch gepragte Riume

——
| . Innenstadtbereich

< Erhalt und Entwicklung begriinter StraBenrdume; Wiederherstellung
von Alleen, Promenaden, Stadiplitzen und Vorgdrten

© Verbesserung der Wahrnehmbarkeit der Gewasser; Anlage von
gewasserbegleitenden Promenaden

© Baumpflanzungen zur Betonung besonderer stadtischer Situationen;
Begriinung von Hifen, Wanden und Diachern

<) Betonung landschaftsbildpragender Elemente (z.B, Hangkante, his-
torische Elemente, gebietstypische Planzenarten) bei der Gestaltung
von Freiflachen

© Schaffung qualitativ hochwertig gestalteter Freiriume bei baulicher
Verdichtung

= Erhalt und Entwicklung eines vegetationsgepragten Gesamiraumes;
Betonung unterschiedlicher Gestaltqualitaten unter Beriscksichtigung
der Ortsgeschichte

) Verbesserung der Wahrnehmbarkeit der landschaftlich gepragten
offenen Spree

| Stadtischer Ubergangsbereich mit Mischnutzungen

) Erhalt und Entwicklung charakteristischer Stadtbildbereiche sowie
markanter Landschafts- und Griinstrukturen zur Verbesserung der
Stadgliederung

) Beriicksichtigung orstypischer Gestaltelemente und besonderer
Siedlungs- und Freiraumzusammenhange (Volksparks, Gartenplatze,
strukturierte Siedlungsbereiche z.B. der 1920er und 1930er Jahre)

Landschaftsrdume

Kulturlandschaftlich gepragter Raum

O Erhalt und Wiederherstellung typischer Landschaftselemente wie

Feldraine, Hecken, Feldgehilze, Griben, Kleingewasser, unbefestigte
Feldwege und Alleen

O Beseitigung von Landschaftsbildbeeintrachtigungen
< Erhalt und Wiederherstellung von Dorf-Feldflur-Zusammenhangen

und typischen Gestaltelementen der Dorfbereiche wie Anger,
Altbaumbestande, Garten und Weiden

O Beriicksichtigung der kulturlandschaftlichen Pragung und ihrer

typischen Strukturelemente bei der Entwicklung van Naherholungs-
gebieten und Parkanlagen

O Integration von kleinteilig strukturierten landwirtschaftlichen

Nutzungen in Naherholungsl haften; abw 1gsreiche
Flachenbewirtschaftung; Grilnlandnutzung in Niederungsbereichen

Waldgepragter Raum

O Entwicklung standortgerechter, vielschichtiger Waldbestande; Erhalt
alter und naturnaher Waldbestinde
© Erhalt und Entwicklung von strukturierenden Landschaftselementen

wie Hutewalder, Magerrasen, Heide, Waldwiesen, Felder, Alleen,
Gewdsser und Feuchtgebiete

© Verringerung der Belastung empfindlicher Waldbereiche (Einschrin-

kung des privaten Kfz-Verkehrs)

| Fluss-Seenlandschaft

) Sleherung und Entwicklung von Rahricht, Uferwiesen und Auwaldern
O Wiederherstellung der natirlichen Vegetationszonierung in Ufer-

bereichen

O Verbesserung der Zuganglichkeit und der Gestaltqualitat von Ufern

bzw. raumliche Zusammenfassung landschaftshildbeeintrdchtigender

< Quartiersbildung durch Entwicklung raumbildender Strukturen und
Leitbaumarten in den Grofisiedlungen

< Erhalt des Volkspark-, Kleingarten- und Friedhofringes als Element
Stadtstruktur und Erganzung durch neve Parkanlagen

< Entwicklung des Griinanteils in Gewerbegebieten und auf Infrastruk-
turflachen (Dach- und Wandbegriinung, Sichtschutzpflanzungen im
Randbereich zu sensiblen Nutzungen)

O Beseitigung von Landschaftsbildbeeintrachtigungen

< Erhalt und Entwicklung prégender Landschaftselemente; Anlage orts-
bildpragender Freiflichen, begriinter StraBenraume und Stadtplatze
bei Siedlungserweiterung

| - Uberformte Niederungen

) Berlicksichtigung naturraumlicher Zusammenhange
) Erhalt von Freifiachen in Niederungs- und Hangbereichen mit ihren
typischen Vegetationsbestanden
21 Anlage von gewidsserbegleitenden Griin- und Freiflichen
< Erhalt und Entwicklung von Blickbezishungen auf die Gewdsser

Siedlungsgepragte Raume

Obstbaumsiedlungsbereich

O Erhalt, Pflege und Wiederherstellung kulturlandschaftlicher Elemente
wie Hecken, Feldgehdlze, Graben, Kleingewasser und Frischwiesen

) Sicherung und Entwicklung ven Dorfbereichen mit typischen Gestalt-
ementen wie Anger, Garten, Gutsparks und Dorffriedhifen

) Wiederherstellung historischer Alleen

3 Erhalt und Entwicklung pragender Straenbaumbestinde und unbe-
festigter StraBenrandstreifen

< Einfugung von Siedlungserweiterungen in die vorhandene Land-
schaftsstruktur unter Erhalt eines hohen Anteils landschaftstypischer
Freiflichen; Entwicklung charakteristischer Griinstrukturen

< Erhalt und Ergénzung des Obstbaumbestandes und Verwendung
traditioneller Nutz- und Zierpflanzen in Girten

O Erhalt eines hohen Griinanteils im Ubergangsbereich zu Landschafts-
raumen

i Parkbaumsiedlungsbereich

< Erhalt und Erganzung des grofkronigen Parkbaumbestandes in
Garten, Siedlungsfreirdaumen und StraBenraumen
) Erhalt und Wiederherstellung von Schmuckplatzen, Vorgarten und
siedlungstypischen Elementen der Strafenraumgestaltung

Waldbaumsiedlungsbereich

0 Sicherung und Entwicklung besanderer Siedlungszusammenhinge
und ihrer charakteristischen Gestaltelemente (Villengebiete, Sied-
lungsbereiche der 1920er und 1930er Jahre)

< Erhalt und Erganzung des Waldbaumbestandes in Gérten und
Sied|lungsfreiraumen

0 Erhalt und Entwicklung von gebietstypischen Strukturelementen wie
Waldparkanlagen, Waldfriedhife, Waldwiesen und Magerrasen

© Sicherung eines hohen Griinanteils im Obergangsbereich zu Waldern

Nutzungen
O Erhalt und Entwicklung von Sichtheziehungen

| FlieBtaler

O Wiederherstellung dumlicher 2y hiange durch Beseiti-

‘qung von Barrieren und landschaftsbildbeeintrichtigenden
Nutzungen

O Erhalt und Férderung der typischen und reich strukturierten
Wiesenlandschaft

O Naturnahe Gestaltung der FlieBgewdsser und Sicherung der Wasser-

filhrung
< Anlage von gewisserbegleitenden Wegen, Griin- und Freiflachen;
Entwicklung von Blickbeziehungen auf die Gewdsser

Landschaftsbildstruktur
Ubergeordnete Strukturelemente

N\

Pragende oder gliedernde Griin- und Freifliche*®

.

Erhalt und Entwicklung von stadtischen und siedlungsgeprigten Strukturen

ische Griin- und Freifliche/

UNESCO - Welterbe (incl. Pufferzone)

e
I | Besondere Siedlungsgriinstruktur/ Siedlungszusammenhang

[:l Infrastrukturfliche mit prigendem Vegetationsbestand
Grilnanlage mit historischen Gestaltmerkmalen
Landschaftsbildpragende Aufschiittung oder Abgrabung

Historischer Siedlungskenn

@ > ¢

Stadtplatz mit Gbergeordneter Bedeutung fiir die Stadtgliederung

@)

Bahnanlage besonderer Gestaltqualitit

sesese  flee
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Grundlage 9: LaPro/Landschaftsbild 2016 (LB) (Teil 2)

Gestalttypen:
[F] Parkanlage [&] Kleingarten
[F] Friedhof Stadtbrache
[o] Deponie

Erhalt und Entwicklung von kultur- und naturlandschaftlich gepragten Strukturen

] Freiflache i Bereich von Rinnen, Senken und Feuchtgebieten
O Freifldche im Bereich von Hangkanten, Diinenriicken, End- und
Stauchmaranen

/T\ Graben oder Kleingewaisser

Gestalttypen:
Offene Landwirtschaft, Wiese, Weide,
E‘ Ackerbrache Eli]nle;ndbrache
[o] Obstwiese [w] Wald
Maturwaldent-
[n] wicklung auf [H] Heide und Magerrasen
Referenzflichen
[m] Maor ° [R] Réhricht *
“ginschl. kleinerer Feuchtwiesen sowie Bruch- und Auwaldrelikten
MaBnahmenschwerpunkte

E Erhalt und Entwicklung typischer Elemente des Landschaftsbildes und
Beseitigung van Landschaftshildschiden

Langfristige Umgestaltung im Sinne des jeweiligen Entwicklungsraumes
bei Anderung der Nutzung

Entwicklung gebietstypischer Freiflichen und Landschaftselemente in
Siedlungsbereichen/ Wohnumfeldverbesserung

---------- Wiederherstellung und Aufwertung linearer Landschaftselemente

@ Wiederherstellung und Aufwertung von Stadtplitzen

* Bei Nutzungsinderung gemiB Flachennutzungsplan gelten die Entwicklungsziele und MaBnahmen
des jeweiligen Entwicklungsraumes. Die Notwendighkeit von Ausgleichs- und ErsatzmaBnahmen
zur Erhaltung baw. Newgestaltung des Landschaftsbildes ist zu prifen.

-------------- Geltungshereich / Entwicklung gem. ThF-Gesetz vom 14.06.2014
[Gesetz- und Verordnungsblatt fiir Berlin, 2014, Nr. 15, 5. 190)
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Grundlage 10: LaPro/Erholung und Freiraumnutzung 2016 (EF)

Bebaute Bereiche

Wohnquartiere nach Dringlichkeitsstufen zur
Verbesserung der Freiraumversorgung

Versorgung mit affentlichen Freiflachen: nicht/unterversorgt
Anforderungen an den affentlichen Freiraum:  sehr hoch
Privater/ halboffentlicher Freiraum: minimal

Umfangreiche SofortmaBnahmen in ffentlichen, halbéffentlichen
und privaten Freiraumen:

O Erhithung der Nutzungsmaglichkeiten und Aufenthaltsqualitat
vorhandener Freiraurme und Infrastrukturflachen

O Erhalt und Erschliefiung vorhandener Freiflachen

' Entwicklung und Qualifizierung quartiersbezogener Griin- und
Freiflichen

O Vernetzung von Griin- und Freiflichen

O Hofbegriinung, Dach- und Fassadenk
gestalteter Freiflachen in Vorgarten

O Verbesserung der Aufenthaltsqualitit im StraBenraum; einschlieBlich
einschlieflich StraRenbaumpflanzungen

g; Integration

0 Wohnumfeldverbesserung

Versarqung mit dffentlichen Freiflachen: nicht/unterversorgt
Anforderungen an den affentlichen Freiraum:  hoch

Privater/ halbGffentlicher Freiraum: minimal-durchschnittlich

Umfangreiche SofortmaRnahmen in dffentlichen und halbaffentlichen
Freiraumen; langfristige MaBnahmen in privaten Freirdumen:
O Erhiihung der Nutzungsméglichkeiten und Aufenthaltsqualitat
vorhandener Freirdume und Infrastrukturflichen
O Erhalt und Erschliefiung vorhandener Freifldchen
© Entwicklung und Qualifizierung quartiersbezogener Grin- und
Freiflachen
< Yernetzung von Grin- und Freiflichen
O Verb ing der Flacher q und Gestaltung gemeinsam
nutzbarer Freirdume
O Verbesserung der Aufenthaltsqualitit im StraBenraum, einschlieBlich
StraBenbaumpflanzungen
< Wiederherstellung von Vorgartenzonen; Erhdhung des Anteils
naturnah gestalteter Freiflachen

Versergung mit 6ffentlichen Freiflachen: nicht/unterversorgt
Anforderungen an den affentlichen Freiraum:  durchschnittlich
Privater/ halbdffentlicher Freiraum: minimal=durchschnittlich

Malinahmen in dffentlichen und halboffentlichen Freiriumen:

O Erhishung der Nutzungsmaglichkeiten und Aufenthaltsqualitat
vorhandener Freirdume und Infrastrukturflachen

O Verb ing der Flacher g und Gestaltung gemeinsam
nutzbarer Freiraume

O Vernetzung von Grin- und Freiflichen

O Verbesserung der Aufenthaltsqualitit im StraBenraum, einschlieBlich

O StraBenbaumpflanzungen

O Wiederherstellung von Vorgartenzonen; Erhthung des Anteils
naturnah gestalteter Flachen

£

Versorgung mit éffentlichen Freiflachen: nicht versorgt-versorgt
Anforderungen an den Gffentlichen Freiraum: ~ sehr hoch-niedrig
Privater/ halboffentlicher Freiraum: minimal-hoher privater Freiraum

Sl(hefung und Verbesserung vorhandener Freiriume:

O Erhishung der Nutzungsméglichkeiten und Aufenthaltsqualitat
vorhandener Freirdume und Infrastrukturflachen

O Verbesserung der Durchlassigkeit zum landschaftlich gepragten
Raurm; Vemetzung von Grin- und Freiflichen

© Erhhung des privaten Freiraumes im Bereich von Zeilen- und Gro@-
formbebauung durch Mietergarten

O Verbesserung der Aufenthaltsqualitat im StraBenraum

Senstige Siedlungsgebiete

(]

V0

Flachen mit iibergeordneten Einrichtungen fibr die intensive
Erholungsmutzung

< Entwicklung von Konzepten zur Mehrfachnutzung und Offnung fiir
die Allgemeinheit

Sonsl:ge Flichen aufierhalb von Wohnquartieren

© ErschlieBung von Freiflichen und Erholungspotentialen

<) Entwicklung van Konzepten fir die Erholungsnutzung

< Entwicklung und Qualifizierung kleiner, quartiersbezogener Griin- und
Freiflichen

O Entwicklung von Wegeverbindungen

< Schutzpflanzungen bei angrenzender Wehn- und Erhelungsnutzung

1 Dach- und Fassadenbegrinung

< Baumpflanzungen auf geeigneten Flachen

Sunsuge51edlungs [ Verkehrsfliche im Nutzungswandel

O Integration quartiersbezogener, erholungswirksamer Freiraum-
strukturen
O Herstellung von Freiraumverbindungen und Wegebeziehungen
© Schaffung ven Aufenthaltsgualitaten

Flachen mit zentralen Nutzungen
© Erhaltung von reprisentativen Freiflichen

Nutzungsénderung gemiB Flachennutzungsplan

L]

Freiraume

[

|

Anforderung an Wohnquartiere sowie sonstige Siedlungsgebiete

O Anlage zusammenhangender Grinflichen/ Parkanlagen mit vielfal-

tigen Nutzungsmaglichkeiten (wohnungs- und siedlungsnahes Griin)
O Anlage nutzbarer privater und halbiiffentlicher Freirdume

Anbindung/ Verkniipfung mit ibergeordneten Grinziigen und Wegen
O Entsprechenden MaBnahmebindel fir sonstige Siedlungsgebiete

sind zu beriicksichtigen

Erholungswald

0 Sicherung und Entwicklung eines vielfiltigen, mehrstufigen, standort-
gerechten Waldes (mit Lichtungen, Waldsiumen und Waldinnen-
randern)

© Entwicklung bzw. Qualifizierung von Mischwaldbestanden

O Auslagerung starender und untypischer Nutzungen

O Integration und Lenkung von Erholungsnutzungen

Feldflur/ Wiese

1 Verbesserung der Erholungseignung; Verlagerung storender und
untypischer Nutzungen; Sicherung und Entwicklung der landschafts-
raumlichen Zusammenhange sowie der typischen Nutzungen und
Strukturelemente

Griinflache/ Parkanlage

7 Entwicklung, Qualifizierung und Neuanlage mit vielfaltigen Nutzungs-
maglichkeiten unter Einbindung aller Altersgruppen; Berlicksichti-
gung barrierefreier Gestaltung

O Auslagerung starender und beeintrachtigender Nutzungen; Ver-
besserung der Aufenthaltsqualitat und Nutzungsvielfalt

7 Ausbau von Kooperationen in der Nutzung und Pflege durch
Férderung biirgerschaftiichen Engagements

O Berlicksichtigung der biclogischen Vielfalt entsprechend der Zweck-
bestimmung, Gestaltung, Nutzung sowie historischen und kulturellen
Bedeutung der Griinflichen

Verbesserung der Zuginglichkeit

Verbesserung und Neuanlage eines Griinzuges unter Ein-
beziehung von Parkanlagen, Kleingarten und Friedhéfen;

N Minderung der Barrierewirkung von Stralien und Bahn-
flachen
o Ausbau und Qualifizierung der 20 griinen Hauptwege®
Kleingarten

O Entwicklung éffentlich nutzbarer und durchganaiger Kleingarten-
anlagen; Einbindung in die Freiflichen- und Stadtstruktur

% Erstellung von Entwicklungskonzepten fiir Kleingarten-
anlagen

Friedhof
O Entwicklung von Nutzungskonzepten fiir ruhige Erholungsformen

Sonstige Freiflachen
7 Integration und Entwicklung erholungswirksamer Freiraumstrukturen

und Freiraumverbindungen
O Verbesserung der Nutzungsméglichkeiten bei Nutzungsinderung

Gartenbaw/ Baumschule
© Erschliefung von Erholungspotentialen

Gewdsser
Schwerpunkt Badenutzung

Naherholungsgebiet von gesamtstidtischer Bedeutung/ Regionalpark

O Grofirdumige Sicherung und Entwicklung der vielfiltigen und charak-
teristischen markischen Landschaft; Verkniipfung der Teilraume
untereinander und mit dem Umfeld (Wegeleitsystem)

2 Sicherung und Entwicklung ruhiger Gebiete; Starkung der Erholungs-
funktion

| l Enlwl(klungsschwerpunl:l Erholung
<

© Erstellung von Rahmenkonzepten zur Verbesserung der
Attraktivitat und Nutzbarkeit unter Beachtung der
charakteristischen Merkmale der markischen Kultur-
landschaft; Schaffung ven Angeboten intensiver
Erholungsnutzung (Parkanlagen)

GroBe zusammenhangende Freirdume auf nicht oder nur eingeschrankt
dffentlich nutzbaren Fldchen

7 Entwicklung von Konzepten fir die dffentliche Erholungsnutzung unter
Berlicksichtigung der vorhandenen bzw. nach Aufgabe der derzeitigen
Mutzung sowie Beachtung der Aussagen zu den Entwicklungsriumen
(ausgenommen Wasserwerksgelinde und Flughafen)

Geltungsbereich / Entwicklung gem. ThF-Gesetz vom 14.06.2014
(Gesetz- und Verordnungsblatt fiir Berlin, 2014, Nr. 15,5, 190)
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Fladchennutzungsplan-Anderung/ Umweltpriifung
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BERLIN

Grundlage 12: Ruhige Gebiete, Ruhe- und Erholungsfldchen 2024

B ruhige Gebiete 2024 (= 100 ha)
I Ruhe- und Erholungsflachen 2024 (= 30 ha)

[__] kostenpflichtige Ruhe- und Erholungsfldachen 2024 (= 30 ha)
i verlarmte Bereiche der ruhigen Gebiete 2024 (LDE > 55 dB(A))
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BERLIN

Grundlage 14: LaPro/Gesamtstddtische Ausgleichkonzeption 2016 (GAK)

Ausgleichssuchraum

Innenstadt
Freiraumnachsen

Maherholungsgebiete

| Parkringe

Ausgleichspotenzial

Prioritare Fldchen und MaBinahmen

Herleitungskriterien aus den Programmplanen

Feuchtgebiet
Programmplan Naturhaushalt/Umweltschutz

Waldumbau
Programmplan Naturhaushalt/Umweltschutz

Siedlungsgebiete mit Schwerpunkt Anpassung an den Klimawandel
Programmplan Naturhaushalt/Umweltschutz

Pflege/ Entwicklung von vorhandenen und geplanten LSG
Programmplan Biotop- und Artenschutz

Pflege/ Entwicklung von sonstigen Eignungsflachen fir den Biotopverbund
Programmplan Biotop- und Artenschutz

MaBnahmenschwerpunkte
Programmplan Landschaftsbild

Wohnquartiere der Dringlichkeitsstufen | und Il
Programmplan Erholung und Freiraumnutzung

Griinziige - LOcken der 20 griinen Hauptwege
Programmplan Erholung und Freiraumnutzung
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Senalsverwallung
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Bauen und Wohnen

BERLIN

Grundlage 14.1:

KompensationsInformationsSystem Berlin (Kompensations-, Okokontoflédchen) 2025

Kompensationsflaiche

Okokontoflache
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fiir Stadentwicklung,
Bauen und Wohnen

BERLIN

Grundlage 15: LEP HR Berlin-Brandenburg 2019 - Hauptkarte

Festlegungen

c
O
o
@

Metropale
Z34

Oberzantrum
Z35

Millelzentrem
Z3iB

Mitlalzentrum in Funklionsteilung
238

Gestallungsraum Siedlung
Z 55 Absalz 1

Freiraurmverbund
262

Nachrichtliche Ubernahme

Grenzen

Flanungszone Siedlungsbeschrankung (LEP FS)

Grenza Hauptstadiragion Berin-Brandanburg
Landssgrenze Berlin-Brandenburg

Grenze Landkreis | kreisfreie Stadt

Grenze Gemeinde

Grenze Germeinde mit Status Zeniraler Ort
Staatsgrenze

Grenze benachbarter Bundeslander | Wojewodschaften

Topagrafie

Berlin
Barnim

Fredand

Mte

Siedlungs- und Verkehrsfache

Gewasser
inschielizh cer aus dem Sanieungsbambau enlstandanan Seen

Bundesautabahn
Bundessiralie
Landessirale, Kreissirale

Schienenirasse

Bundeswassersiralie
abrKlassa Il

Internationaler Verkehrsfiughafen

Oifentlicher Binnenhafen

Metropole
Landkreis / kreisfreie Stadt
Gemeinde

Berfiner Bezirk
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Fldchennutzungsplan-Anderung/ Umweltpriifung 3

BERLIN

Grundlage 17: Reale Nutzung und Vegetationsbedeckung 2024 (Umweltatlas)

10  Wohnnutzung

21 Mischnutzung

30 Kerngebietsnutzung

Gewerbe- und Industrienutzung,

40 grol3flachiger Einzelhandel

50  Gemeinbedarfs- und Sondermutzung

60 Ver- und Entsorgung

70 Wochenendhaus- und kleingartenahnliche Nutzung

80 Verkehrsflache

90  Baustelle
100  Wald
121 Grinland

122 Ackerand

200 Baumschule / Gartenbau

130 Park / Grunflache

150  Friedhof

160 Kleingartenanlage

Brachflache, Mischbestand aus Wiesen,

173 Gebuschen und Baumen

172  Brachflache, wiesenartiger Vegetationsbestand

171 Brachflache, vegetationsfrei

140 Stadtplatz / Promenade

190 Sportnutzung

110 Gewasser
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Senalsverwallung

Bawen und Wohnen

fiir Stadentwicklung,

BERLIN

Grundlage 18: Bodenbelastungskataster Berlin

Flachen, dber die im kEataster A

Fldchen aulier Rieselflachen

Teilflachen von Kataste
Bewertung, sog. Tochte

O

1 23‘5 ~atasternurnmer
859a

-

Tochterflachennummmer

Aufgrund Jder Systamatil das Katastars
Linnan sich Fldchan dbarlzqarn.

Als Folge der (fechnischan)
Entstahungsgeschicka dar Karka sind
dlese Ubarlagerungean mit wachsalndan
Krauzschralfuran dargestalit,

Fiip dia

parsopanbazroganan Datan sind dia
orschrifran das Barlinar
Datenschutrgesetzes zu baachian. Bitka
bazchan Sla such die Hinweize im
Informationzblats zum Katastar,

ngaben vorliegen

rmit unterschiedlicher

Standorte nicht genau bekannter Lage
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Senalsverwallung
fiir Stadentwicklung,
Bauen ur i

BERLIN

Grundlage 19: Klimaanalysekarte 2022 (Umweltatlas)

Gewdsser

P Grinfliche

Granflichenanteile mit Gberdurchschnittlich
hoher Kaltluftvelumenstromdichte

S Kaltlufteinwirkbereich im Siedlungsraum

222 Klimarelevante Bebauung

Warmeinseleffekt [K]
< -1
-1-<0
0-<1
li-<2
-3
" Kaltluftabfluss

Leitbahnkorridor

— Windfeldverdnderungen maglich

Luftaustausch

* Kaltluftleitbahn, verwiegend crographisch induziert
Kaltluftleitbahn, vorwiegend thermisch induziert
ﬁ Flachenhafter Kaltluftabfluss (bei Hangneigungen =17)

* Grofriumige Luftlet- und Ventilationsbahnen

Index der Luftbelastung
Gering belastet
MalBig belastet

— Erhiht belastet

— Sehr hoch belastet

wmm | Grschutzeinrichtungen




Fladchennutzungsplan-Anderung/ Umweltpriifung

BERLIN

Grundlage 20.1: Biotoptypen 2024 (Umweltatlas)

Linien Symbole

— 01 Flielgewissar

. 02 Standgewisser

+ 03 Schwimmblatt- u, Unfterwassenegetation

- -* 4 Gewidsserbegleitends Réhrichis
05 Rohbodenstandorte

06 Ruderallluren

07 Acker

08 Faucht- u. Frischgrinland, Zwer- u. Trittrasen
R (4 Trocken- u. Magerrasen
-—— - 10 Grinlandbrachs u. Stavdanfiuren
11 Ewergsirauchhaiden

12 Moore u. Simpfe

13 Moorgebiische

14 Maoor-, Bruch- u, Auenwilder

15 Geblscha, Baummathan w, Baumgruppean
16 Walder u. Forsten

— 17 Grilne- u. Freifldchen

18 Haus- u. Kleingarten

19 Wahn- u. Mischbabauung

20 Gewerbe- u, Diensthelstungsiidchen

21 Varkehrsfidichan

22 Sonsliges

24 Qe

BRCEE CREERCEEN/R/ENEN:
| |
® >O> D> A0 » )

ammmmm 25 unversiegelle Wege u. Stege

;

Biotoptypen-Code der Biotoptypenliste Berins 2013
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BERLIN

Grundlage 20.2: Biotoptypen: Gesetzlich geschiitzte Biotope 2024 (Umweltatlas)

Flachen Linien  Symbole

01 Fhelgewisser

. 02 Standgewdsser

+ 03 Schwimmblatl- v, Unlerwassernvegelation
——— * 04 Gewdsserbegleitende Réhrichie

5 Rohbodenstandaorte

06 Ruderalfluren

08 Feuchl- u. Frischgrinland, Jwer- U, Triltrasen
(8 Trocken- u. Magerrazen

- 10 Grinlandbeache u, Stavdenfiuren
11 Zweargstrauchheiden

12 Moore u. Simpfe

13 Moorgeblische

14 Maoor-, Bruch- u. Auenwalder

15 Geblsche, Baumreihen u, Baumgruppen

16 Wialder u. Forsten

>O> D> A0 )

18 Haus- u. Kleingarten
22 Sonsliges

24 Quellen

Bl (RERCERRL/RCENEN
| |
®

25 wnversiegelte Wege u. Stege

N —— . Verdacht auf gesetzlichen Schutz

12548 Biotoptypen-Codes der Biotopiypenliste Bedins 2023
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BERLIN

Grundlage 20.3:

Schutzgebiete und Schutzobjekte nach Naturschutzrecht Berlin (inklusive Natura 2000) 2026

Naturschutzgebiet

Landschaftsschutzgebiet

Geschiitzter Landschaftsbestandteil

Naturdenkmal

9 Naturdenkmal Baum

. Standort des Naturdenkmals (Baum/Findling)

L Naturdenkmal Findling

Naturpark

@ Flache mit spezieller Regelung in der
jeweiligen Schutzgebietsverordnung

Gebiete des zusammenhangenden eurcpdischen
okologischen Netzes ,Natura 2000

m Flora-Fauna-Habitat-Gebiet (FFH)

Special Protected Area
nach EU-Vogelschutzrichtlinie {SPA)

Flachen gemal § 22 Absatz 3 Bundesnaturschutzgesetz

einstweilig sichergestellte Flachen

Hinweis:
BemaBkungsangaben und Angaben flr Vermessungen
der amtlichen Schutzgebietskarten werden nicht dargestelit.
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BERLIN

L

Grundlage 20.4: LaPro Grundlagen: Zielartenverbreitung 2011, zuletzt anteilig aktualisiert 2024

derzeitige Kernflache

derzeitige Verbindungsflache

potenzielle Kernflache

potenzielle Verbindungsflache
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BERLIN

Grundlage 21.1: Denkmalkarte von Berlin 2026

&

&

&

Denkmalbereich
Ensemble

Denkmalbereich
Gesamtanlage

Gartendenkmal

Baudenkmal

Bodendenkmal
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Grundlage 21.2: Archdologische Fundstellen und Bodendenkmale (AISBer) 2026

@ Pleistozin
Fundstellen mit eiszeitlichen Tierknochenfundan ohne menschliche Artefakle

@ Vor- und Frithgeschichte (VFG)

Fundstellen mit Funden undfader Befunden vom Paldalithikum bis zur WWZ
{ca. 10,000 v. Chr. bis Ende des &. Jh.)

L Mittelalter (MA)
Fundstellzn mit Funden undfoder Befunden vom 7.-15. Jh.

L Mittelalter/Neuzeit (MA/NL)

Fundstellen mit Funden undfoder Befunden aus beiden Epochen oder ihrer
Libergangszeit

@ Neuzeit
Fundstellen mit Fupden undfader Befunden vom 16.-12, Jh

20. Jahrhundert

Fundstellen mit Funden undfoder Befunden des 20, Jh., meist aus der Zeit des
Mationalzozialismus und der DDR

@ undatiert

Fundstellzen mit Funden undfoder Befunden unbekannter Datisrung, meist
verschollens Alffunds

. eingetragenes Bodendenkmal
Fundstellen, die als Bodendenkmal in die Denkmalliste des Landas

gingetragen sind, Datierung meaist MAMNZS
& Pleistozan, VFG
Fundstellen mit Funden undfader Befunden aus beiden Epochen

L[} VFG, MA/NZ, 20. Jh.

Fundstellen mit Funden undfader Befunden aus allen drei oder zwei dieser
Epachen bzw. Perioden

L MA/NZ, 20. Jh.

Fundstellen mit Funden undfoder Befunden nur aus den jingeren Abschnitten
der Menschhetsgeschichts bzw. ochne Funde aus der VF

by Mittelalterliche Stadtmauer

- Grabungsgebiete
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Grundlage 23: Griine Hauptwege 2026

— Markierte Strecke

Spreeweg
Spandauer Weg
Heiligenseer Weg
Lubarser Weg
Nord-Sud-Weg
Lindenberger Korridor
Hénower Weg
Kaulsdorfer Weg
Dahmeweg
Britz-Buckower-Weg
Wannseeweg
Havelseenweg
Barnimer Dorferweg
Wubhletalweg
Teltower Dorferweg
Humboldt-Spur
Teltowkanalweg
Innerer Parkring

Tiergartenring

SIOIOISIIGISIGIGISIOIOIOIOIOICICIOIONO,

Bullengrabenweg
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BERLIN

Grundlage 26: StEP Klima 2.0: Rdaumliches Leitbild 2022

Raumliches Leitbild Klima 2.0

Mit kurzen Wegen Klima schiitzen

oe**'% Entwicklung der kompakten
¢ Stadt der kurzen Wege

.
LT

Schienengebundener Nahverkehr

Nutzung der schienenbezogenen Gunst-
lagen fur kompakte Stadtentwicklung

«2®@® Zentren (StEP Zentren 2030)

Siedlungsachsen (StEP Wohnen 2030)

Bestand und Neubau
blau-griin anpassen

Kuhlung der Stadt in besonders
hitzevulnerablen Stadtbereichen

® Klimaoptimierung im Neu- und Weiterbau
(StEP Wohnen 2030 | StEP Wirtschaft 2030)

Griin- und Freiraume fiir mehr
Kiihlung klimaoptimieren

Qualifizierung und Klimaoptimierung von
Grin- und Freiflichen am Tag
und in der Nacht

. Starkung der Regionalparks fir
~~ Naherholung und Klimaanpassung

Synergien zwischen Stadt und
Wasser erschliefRen

Aktivierung und Nutzung der Gewasser
fur Klimaentlastung und
Naherholung in der Stadt

&o Aktivierung und Entwicklung der
Kleingewasser fir Kithlung und
Ruckhalt in der Stadt

Gegen Starkregen und
Hochwasser vorsorgen

%" Hochwasservorsorge in
Uberschwemmungsgebieten
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BERLIN

L

Grundlage 27: StEP Klima 2.0: Handlungsansatz 2: Bestand und Neubau blau-griin anpassen 2022

Handlungsansatz 2

Bestand und Neubau
blau-griin anpassen

Anpassung des Bestands in Stadtraumen
mit hoher bis héchster Hitzebelastung

/ Blau-griine Mainahmen zur Kihlung am
@ Tag und in der Nacht | Schwerpunktraum

P Blau-grine Maltnahmen zur Kiihlung
@ am Tag | Schwerpunktraum

- Blau-grine Malknahmen zur Kiihlung
@ in der Nacht | Schwerpunktraum

Anpassung im Neu- und Weiterbau

Klimaoptimierter Neu- und Weiterbau
(StEP Wohnen 2030 | StEP Wirtschaft 2030)

(O Klimaoptimierter Neu- und Weiterbau im
Einzugesgebiet von Kleingewéssern

“s<s: Potentialraume mit Synergieeffekten
Stadt und Wasser

Kartengrundlage

Stadt der kurzen Wege

Bahnlinien

Siedlungsstruktur
B Gewissser

[ ] stadtgrenze
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Grundlage 28:
StEP Klima 2.0: Handlungsansatz 3: Griin- und Freirdume fiir mehr Kiihlung klimaoptimieren 2022

Handlungsansatz 3

Griin- und Freiraume fiir mehr
Kiihlung klimaoptimieren

Klimaoptimierte Griin- und Freirdume
zur Entlastung am Tag

Grin- und Freiraume mit Relevanz
fiir die bioklimatische Entlastungs-
funktion am Tag

Beachtung der bioklimatischen
Entlastungsfunktion von
Griin- und Waldflachen

‘ Qualifizierung der Grinflachen
mit bioklimatischem Aufwertungspotenzial

‘ Entwicklung klimaoptimierter
Aufenthaltsraume in Kleingartenanlagen

Aktivierung der Potenziale
fur eine 6ffentliche Mehrfachnutzung

Versorgung von Siedlungsflachen
mit bioklimatischen Entlastungsrdaumen

Siedlungsflachen mit bioklimatischen
Entlastungsflachen im Wohnumfeld

Siedlungsflachen mit Grinflachen mit
bioklimatischem Aufwertungspotenzial
im Wohnumfeld

Siedlungsflachen mit hohem
Anteil an privatem Grin

-7~ Schwerpunktrdume fur die
Grinflachenqualifizierung
zur bioklimatischen Entlastung

Kartengrundlage

Bahnlinien
Siedlungsstruktur

B Gewasser
[ Stadtgrenze



	Inhaltsverzeichnis
	Grundlage 4 und 4.1: FNP-Arbeitskarte 2026 und FNP-Änderungsabsicht
	Grundlage 4.1: FNP-Änderungsabsicht
	Grundlage 4.2: Bebauungspläne, vorhabenbez. Bebauungspläne (Geltungsbereiche) 2026
	Grundlage 5: LaPro/Naturhaushalt und Umweltschutz 2016 (NU)
	Grundlage 6: Planungshinweise Bodenschutz 2020 (Umweltatlas)
	Grundlage 7.1: Planungshinweise Stadtklima – Bewertung der Tagsituation 2022 (Umweltatlas)
	Grundlage 7.2: Planungshinweise Stadtklima – Bewertung der Nachtsituation 2022 (Umweltatlas)
	Grundlage 8: LaPro/Biotop- und Artenschutz 2016 (BA) (Teil 1)
	Grundlage 8: LaPro/Biotop- und Artenschutz 2016 (BA) (Teil 2)
	Grundlage 9: LaPro/Landschaftsbild 2016 (LB) (Teil 1)
	Grundlage 9: LaPro/Landschaftsbild 2016 (LB) (Teil 2)
	Grundlage 10: LaPro/Erholung und Freiraumnutzung 2016 (EF)
	Grundlage 12: Ruhige Gebiete, Ruhe- und Erholungsflächen 2024
	Grundlage 14: LaPro/Gesamtstädtische Ausgleichkonzeption 2016 (GAK)
	Grundlage 14.1: KompensationsInformationsSystem Berlin (Kompensations-, Ökokontoflächen) 2025
	Grundlage 15: LEP HR Berlin-Brandenburg 2019 - Hauptkarte
	Grundlage 17: Reale Nutzung und Vegetationsbedeckung 2024 (Umweltatlas)
	Grundlage 18: Bodenbelastungskataster Berlin
	Grundlage 19: Klimaanalysekarte 2022 (Umweltatlas)
	Grundlage 20.1: Biotoptypen 2024 (Umweltatlas)
	Grundlage 20.2: Biotoptypen: Gesetzlich geschützte Biotope 2024 (Umweltatlas)
	Grundlage 20.3: Schutzgebiete und Schutzobjekte nach Naturschutzrecht Berlin (inklusive Natura 2000) 2026
	Grundlage 20.4: LaPro Grundlagen: Zielartenverbreitung 2011, zuletzt anteilig aktualisiert 2024
	Grundlage 21.1: Denkmalkarte von Berlin 2026
	Grundlage 21.2: Archäologische Fundstellen und Bodendenkmale (AISBer) 2026
	Grundlage 23: Grüne Hauptwege 2026
	Grundlage 26: StEP Klima 2.0: Räumliches Leitbild 2022
	Grundlage 27: StEP Klima 2.0: Handlungsansatz 2: Bestand und Neubau blau-grün anpassen 2022
	Grundlage 28: StEP Klima 2.0: Handlungsansatz 3: Grün- und Freiräume für mehr Kühlung klimaoptimieren 2022

